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Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und Kollegen,
zum Ende des Schuljahres möchte ich die Gelegenheit nutzen, eine kurze Bilanz des vergangenen Halbjahres zu ziehen und Sie und euch über die Entwicklungen im nächsten Halbjahr zu informieren.

Das vergangene Halbjahr begann mit einer sehr erfolgreichen kollegiumsinternen Fortbildung, bei der unter der Leitung zweier erfahrener Moderatorenteams das Problem des Umgangs mit verhaltensauffälligen Schülern behandelt wurde. Daraus entwickelte sich im Laufe des Halbjahres ein enger Kontakt zu einem der Moderatorenteams, da die Lehrerschaft sich einig wurde, dass dieses Problem weiter verfolgt werden sollte. Mittlerweile ist in diesem Prozess die Basis für eine mehrjährige Zusammenarbeit entstanden, die unter dem Titel „Auf dem Weg zu einer gemeinsamen Erziehungskultur an der KLS“ stehen soll. Wir werden damit schon vor den Sommerferien beginnen, den Anfang werden die Klassenteams der Klassen 5 und 7 machen. Damit ist ein deutlicher Akzent für die Zielrichtung der Entwicklungsarbeit an unserer Schule gesetzt, der auch in direktem Zusammenhang mit den Zielvorstellungen in der derzeitigen Elternarbeit, das Wir-Gefühl an der KLS zu stärken, zu sehen ist. 
Ich möchte mich an dieser Stelle für die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit der Leitung der Schulpflegschaft, insbesondere vertreten durch Frau Zukunft und Frau Lemberg, bedanken. Sie haben die Arbeit an der Schule stets kritisch-loyal, konstruktiv und mit enorm hohem Einsatz unterstützt und waren uns dabei in jeder Phase verlässliche Partner. Dies bewies und beweist sich zum Beispiel an Projekten wie der Mensa und der Essensproblematik. Mittlerweile ist, weitgehend durch die Initiative von Frau Zukunft und Frau Lemberg, ein „Qualitätskreis Kantine“ entstanden, der es sich zur Aufgabe macht, alle Probleme rund um das Essen aufzugreifen und möglichst einer Lösung zuzuführen. 
Im März konnten wir uns wieder an einem Konzert aus der Reihe „Schule macht Musik macht Schule“ unter Leitung von Frau Wilhelm (vormals Panke) unter Beteiligung der Musiklehrer erfreuen. Wieder bot diese Veranstaltung unseren jungen und erfahreneren Talenten die Gelegenheit, ihr Können vor Publikum zu beweisen. Da ich bei Frau Wilhelm die Namensänderung erwähne, sei der Hinweis gestattet, dass Frau Fittkau nun Frau Christoffer und Frau Reichel nun Frau Steinbuß ist (hat sich wahrscheinlich schon weitgehend herumgesprochen). Allen dreien auch an dieser Stelle noch einmal herzlichen Glückwusch zu ihrer Eheschließung. 
Eine Aufführung einer Theater-AG gehört unverzichtbar mit zum Programm der Schule. Diesmal bot uns Herr Preußer mit seinem Ensemble an zwei Abenden die Aufführung des Stücks „Lieblingsmenschen“, das in der Thematik altersgerecht und in der Darstellung sehr glaubwürdig dem Publikum die Beziehungsprobleme junger (und manchmal auch älterer?) Menschen nahe brachte. Herzlichen Dank für zwei unterhaltsame und nachdenkliche Abende.
In diesem Schuljahr gab es auch wieder ein breit gefächertes Angebot an Arbeitsgemeinschaften an der KLS, so etwa in den Bereichen Sport (z.B. Marathon), Sprache (z.B. Spanisch, DELF, CAE), Kultur (z.B. Chor, Oper, Band, Theater und Klangkunst) und Rechtskunde; darüber hinaus sind Sporthelfer und Streitschlichter, Schülerzeitung und Buchtrupp immer auf der Suche nach neuen Mitarbeitern. Veranstaltet werden die Arbeitsgemeinschaften dabei von Lehrern der Schule oder auch von Externen (z.B. Herr Freitag oder Frau Guerrero).
Auf der Homepage kann die Liste der Arbeitsgemeinschaften dieses Schuljahres (2009 / 2010) eingesehen werden. Um das AG Angebot der Schule im kommenden Schuljahr zu vergrößern, ist es natürlich möglich und erwünscht, dass auch Schüler (oder Eltern) für andere Schüler eine AG anbieten; Interessierte möchten sich bitte an Frau Gorschlüter wenden, um die weiteren Schritte zu planen.
Etliche unserer Schülerinnen und Schüler konnten sich auch wieder an Austauschmaßnahmen mit Frankreich und Finnland erfreuen. Diese Unternehmungen hatten wieder großen Erfolg, dies und der Gegenbesuch ist sicher allen Beteiligten noch in guter Erinnerung.

Den Prüfungsmarathon des zweiten Halbjahres haben wir wieder gut überstanden. In diesem Zusammenhang gilt mein besonderer Dank allen Stufenkoordinatoren (Frau Christoffer und Frau Aston für die Erprobungsstufe, Frau Maas für die Mittelstufe und Herr Preußer für die Oberstufe) sowie dem gesamten Oberstufenteam, die alle zusammen durch ihre professionelle und zuverlässige Arbeit dafür gesorgt haben, dass alles reibungslos über die Bühne gegangen ist.

Auch dem Lehrerrat gilt mein Dank, der durch konstruktive Personalvertretung mit dafür verantwortlich ist, dass solch schwierige Themen wie das Bandbreitenmodell oder Entlastungsstundenregelungen in einer kollegialen und fairen Weise bearbeitet werden konnten.
Die Steuergruppe als ein unverzichtbares Instrument der planenden, organisatorischen und konzeptionellen Arbeit verdiente eigentlich mehr als nur eine Erwähnung in diesem Schreiben, leider reicht der Raum dazu nicht aus. Vielen Dank für die wöchentlichen Sitzungen auch in korrekturbelasteten Zeiten und für die ausgezeichnete Beratung der Schulleitung über das Schuljahr hinweg.
Die SV hat ihre hervorragende Arbeit, wie wir sie aus den letzten beiden Jahren kennen, auch in diesem Jahr in bekannter Qualität fortgeführt und arbeitet sicher schon wieder an Ideen für das nächste Schuljahr. Ich möchte euch dazu Mut zusprechen und euch der Unterstützung der SV-Lehrer und der Schulleitung versichern, so ihr sie braucht. Frau Fritsch und Herr Knop haben als SV-Verbindungslehrer auch in diesem Jahr wieder einen guten Job gemacht.
Was gibt es Neues im kommenden Schuljahr? Ich möchte Sie und euch zunächst mit zwei organisatorischen Veränderungen bekannt machen. In der kompletten Sekundarstufe I 

(Klassen 5 – 9) wird es ab dem nächsten Jahr das Fach Praktische Philosophie neben Religion geben. Damit muss jede Schülerin und jeder Schüler entweder das Fach Praktische Philosophie oder einen der beiden Religionsunterrichte besuchen, wie es das Schulgesetz NRW vorsieht. Praktische Philosophie ist ein versetzungswirksames Fach.    
In der Oberstufe werden die Schülerinnen und Schüler in manchen Hauptfächern mit den „Vertiefungskursen“ auf eine neue Kursart treffen. Der Vertiefungskurs ist dazu gedacht, vorhandene Defizite in den Hauptfächern aufzufangen und kann frei gewählt werden. In einzelnen Fällen kann die Schule auch eine Zuweisung vornehmen. In der Einführungsphase der Oberstufe (Stufe 10) wird es solche Kurse in den Fächern Englisch und Mathematik, im ersten Jahr der Qualifikationsphase (Doppeljahrgang 11/12) im Fach Mathematik geben.

Durch verschiedene personelle Veränderungen ist es notwendig, in den Fächern Musik, Französisch, Philosophie und Praktische Philosophie Vertretungskräfte einzustellen. Es handelt sich um Herrn Erlichman, der weiterhin mit erhöhter Stundenzahl Musik unterrichten wird, im gleichen Fach werden manche Schülerinnen und Schüler in der Sekundarstufe I auf Frau Ostermann treffen. Frau Korres wird uns weiterhin mit den Fächern Philosophie, Praktische Philosophie und Erziehungswissenschaft zur Verfügung stehen. Frau Tomczyk wird mit 12 Stunden in den Jahrgangsstufen 7 und 9 im Fach Französisch eingesetzt. Ich heiße alle herzlich willkommen und wünsche allen einen guten Start an unserer Schule.

Besonders freue ich mich, dass es uns gelungen ist, einen Lehrer mit dem Fach Spanisch als fest eingestellte Kraft an unserer Schule begrüßen zu können. Herr Symanzik hat neben Spanisch die Lehrbefähigung in den Fächern Deutsch, Englisch und Sozialwissenschaften. Er übernimmt zwei Kurse Spanisch in der Stufe 10 und einen Kurs in der Doppeljahrgangsstufe. Auch ihn begrüße ich ganz herzlich an unserer Schule und hoffe, dass er sich bei uns wohlfühlt. Er wird auch gleich eine Klasse 7 als Klassenlehrer übernehmen. Nur noch einmal zur Erinnerung: Große Lehrerteamwechsel gibt es in den neuen Klassen 7.
Eine weitere feste Lehrkraft wird mit den Fächern Chemie und Sport im nächsten Jahr zu uns stoßen: Frau Weidemann unterrichtet dann mit 16 Stunden an unserer Schule. Auch ihr gilt ein herzliches Willkommen, ich wünsche ihr einen guten Start an unserer Schule.
Ganz besonders freue ich mich, dass Frau Orlowski nach einjähriger Pause wieder zu uns stößt. Ich wünsche ihr einen guten Anfang, sie hat uns in dem Jahr sehr gefehlt.

Leider müssen wir uns auch von einigen Lehrerinnen und Lehrern verabschieden. Herr Simmendinger, der in diesem Schuljahr Sport an der KLS unterrichtet hat, wird uns verlassen. Die Schule ist dank der Lehrerzuweisungen in der Lage, den Sportunterricht wieder aus eigenen Kräften vollständig zu tragen. Ihm herzlichen Dank für die geleistete Arbeit, er hat sich sehr gut in unser Kollegium eingefügt.

Auch drei unserer Referendare werden wir nach dem Examen, zu dessen erfolgreichem Bestehen ich ganz herzlich gratuliere, verabschieden: Es handelt sich um Frau Christiane Müller, Frau Jennifer Müller und Herrn Maetschke. Ich bedanke mich für die geleistete Arbeit, für den zum Teil sehr großen außerunterrichtlichen Einsatz und wünsche allen dreien viel Erfolg auf ihrem weiteren beruflichen Lebensweg.

Herr Fintz hat zwei Jahre an unserer Schule verbracht und war in dieser Zeit durch eine Langzeiterkrankung sehr gehandicapt, er konnte daher nur einen Teil der zwei Jahre aktiv unterrichten. Er wird mit Ablauf des Schuljahres in den Ruhestand versetzt. In der kurzen Zeit seiner Zugehörigkeit zur KLS hat er sich den Respekt und die Anerkennung des Kollegiums und der Schülerinnen und Schüler erworben. Er hat sehr erfolgreich seinen Mathematikunterricht – weitgehend in der Oberstufe – gestaltet. Ich wünsche ihm für die kommende Zeit seines Ruhestandes vor allem gute Gesundheit und Kraft für die Dinge, die er noch vorhat.

Schmerzlich werden wir ab jetzt Herrn Pfarrer Biskupek vermissen. Wie die meisten am Schulleben Beteiligten sicher wissen, wird Herr Biskupek in eine andere Gemeinde versetzt, sodass er keinen Religionsunterricht an unserer Schule mehr erteilen kann. Er hat diesen Unterricht viele Jahre lang unentgeltlich erteilt und dabei sehr intensiv arbeitende und diskutierende Schülergruppen geformt. Seine Wallfahrten mit den Schülerinnen und Schülern waren mit wenigen Ausnahmen ein fester Bestandteil unseres Schullebens. Kraft seiner Persönlichkeit, seiner Ausstrahlung und seiner Kompetenz hat er sehr viel für den Religionsunterricht an der KLS getan und dabei immer vertrauensvoll und eng mit seinen katholischen und auch evangelischen Kolleginnen an unserer Schule zusammengearbeitet. Ich möchte ihm dafür an dieser Stelle meinen tief empfundenen Dank aussprechen und ihm für die Zeit nach dem Wechsel, die sicher für ihn nicht leicht sein wird, alles erdenklich Gute wünschen.  
Die größte Lücke wird aber der Weggang von Frau Kasch hinterlassen, die am Ende des Schuljahres in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet wird. Frau Kasch gehört der Königin-Luise-Schule seit März 1979 an. Sie hat in der langen Zeit ihrer Tätigkeit an unserer Schule das Fach Sozialwissenschaften maßgeblich geprägt. 31 Jahre an einer Schule, in solch einem Fall spricht man zu Recht von „Urgestein“. In dieser langen Zeit hat sich Frau Kasch insbesondere um den kompletten Bereich der Berufsberatung, des Praktikums, der Zusammenarbeit mit der Wirtschaft und um die Kooperationen mit verschiedenen Firmen verdient gemacht. Bis zum letzten Tag hat sie sich für die Vertragsgestaltung mit unseren Kooperationsfirmen maßgeblich verantwortlich gefühlt. Auch die Organisation des „Marktplatzes“, der jährlichen Vorstellung von Firmen an einem Tag im PZ unserer Schule, war eines ihrer Betätigungsfelder. In vorausschauender Sorgfalt hat sie in Absprache mit der Schulleitung zwei junge Kollegen als Nachfolger in ihrem Tätigkeitsbereich eingearbeitet. Mit ihrer humorvollen und stringenten Art war sie all die Jahre eine unverzichtbare Größe innerhalb unseres Kollegiums. Durch ihre höchst verantwortungsvolle Haltung gegenüber der Schule und ihren Schülerinnen und Schülern hat sie sich große Achtung und tief empfundenen Respekt der ganzen Schulgemeinde erworben und war ein Vorbild gerade für die jüngeren Lehrerinnen und Lehrer an unserer Schule.
Frau Kasch: Niemals geht man so ganz. Ich bin sicher, Sie werden uns ab und zu besuchen. Alles Gute, viel Energie, Kraft und Gesundheit für Ihren Ruhestand, der so ruhig bestimmt nicht werden wird. Ihr Weggang hinterlässt eine große und schmerzliche Lücke.  
Natürlich reicht der Raum in einem solchen Brief nicht aus, um alle wichtigen Anlässe, Entscheidungen und Personen zu erwähnen. Es kann nur ein Streifzug durch die vielen Ereignisse des Schullebens sein. Möge also niemand sich zurückgesetzt fühlen, wenn nicht alles erwähnt worden ist. 

Zum Schluss möchte ich dem ganzen Kollegium meinen Respekt und meine Wertschätzung für die geleistete Arbeit zollen. Ohne Sie wäre alles nichts. Sie und wir alle können zufrieden und auch ein bisschen stolz auf die Leistungen des vergangenen Halbjahres blicken.

Ich wünsche allen Eltern, Schülerinnen und Schülern, Kolleginnen und Kollegen sowie Frau Adam, Frau Soltau und Herrn Poetes erholsame Ferien. 
Und dann: Auf ein Neues!

Ihr und euer

Ulrich Boddenberg
Köln, Juli 2010 

